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Besondere Termine 

März 

Samstag 02.03. 14.30 Uhr Frauenzeit 

Sonntag  03.03. 09.30. Uhr Abendmahlsgottesdienst 

Sonntag 10.03. 17.00 Uhr Geschäftsversammlung 

Samstag 16.03. 10.00-15.30 Uhr  

  Regionale Mitarbeitertagung  

  in Trossingen 

Freitag 29.03. 09.30 Uhr Karfreitagsgottesdienst 

Sonntag 31.03. 09.30 Uhr Ostergottesdienst 

April 

Montag 01.04. 10.00 Uhr Ostermontags- 

   Gottesdienst 

Samstag  06.04.  09.00 – 19.30 Uhr 

  Regionaler Jugendtag  

  in Trossingen 

Sonntag 07.04. 09.30 Uhr Gottesdienst 

  mit Pastor und ETS-Präsident  

  Manuel Martin Arroyo    

Donnerstag 18.04.  19.30 Uhr  Heilungsabend 

  mit Samuel Peterschmitt 

Vorschau   

Sonntag  05.05.  09.30 Uhr  Taufgottesdienst 

Donnerstag  09.05. 17.00 Uhr  Regionaler Himmelfahrts- 

  gottesdienst in VS-Schwenningen 

  Gemeinde Gottes, Schützenstr. 33 
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Vorwort              

Liebe Gemeinde, 

in der Woche vor Ostern denken wir als Christen an das Leiden 

und Sterben Jesu zurück. Wenn wir das Leben und den Dienst 

von Jesus betrachten, erkennen wir, dass vieles von dem, was 

Jesus tat, von Leid und Schmerz geprägt war. Besonders 

deutlich wird dies in den letzten Tagen seines Dienstes: sei es, 

als Jesus über Jerusalem weinte, weil die Menschen ihn nicht 

erkannt hatten, oder am Abend vor seinem Tod im Garten 

Gethsemane, und vor allem auf seinem Weg zur Kreuzigung. 

Heute leben wir in einer Gesellschaft, in der viele von uns 

versuchen, Leid und Schmerz zu vermeiden, weil Leiden nicht 

in unsere Vorstellung eines erfüllten Lebens passt. Leider 

unterscheidet sich die Einstellung zum Leid innerhalb unserer 

Gemeinde nicht großartig von der unserer Gesellschaft. Oft 

sehen wir keinen größeren Zweck hinter dem Leiden, das wir in 

unserem Glaubensleben erfahren. Deshalb versuchen wir 

häufig, Leid zu umgehen und ein gemütliches Christentum zu 

praktizieren, dass unser Leben bereichert, uns aber nicht viel 

kostet. 

Die Passionszeit gibt uns die Möglichkeit, uns daran zu 

erinnern, dass Jesus uns kein schmerzfreies Leben versprochen 

hat, wenn wir ihm nachfolgen. In Lukas 9, 23-24 ruft Jesus 

alle, die ihm nachfolgen wollen, dazu auf, bereit zu sein, in der 

Nachfolge zu leiden: 

„23 Nun wandte sich Jesus an alle und sagte: «Wenn jemand 

mein Jünger sein will, muss er sich selber verleugnen, sein 

Kreuz täglich auf sich nehmen und mir nachfolgen.»“ 

Dieser Vers zeigt, dass Leid nicht nur ein wichtiger Teil im 

Leben von Jesus war, sondern auch zentral für ein Leben in der 

Nachfolge ist. Mit diesem Aufruf werden wir dazu aufgefordert, 

Jesus auf seinem Weg des Leidens zu folgen. 
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Ein Leben in der Nachfolge bedeutet, dass wir bereit sind, 

täglich den Schmerz in Kauf zu nehmen, unsere eigenen 

Wünsche und Vorstellungen aufzugeben, um nach den 

Wünschen und Vorstellungen von Jesus zu leben. Das Leid hört 

aber nicht an diesem Punkt auf. Wegen unseres Lebens als 

Nachfolger von Jesus kann es dazu führen, dass Menschen uns 

verachten, verfolgen und sogar töten.  

Es gibt jedoch Hoffnung im Leiden und im Schmerz. Jesus 

zeigt uns in Vers 24, dass, wenn wir unser Leben um 

seinetwillen verlieren, wir es retten werden. Der Weg im 

Leiden ist also der Weg zur Rettung. Weiter zeigt uns die Bibel, 

beispielsweise in Hebräer 12,7-12, dass Gott Leid und 

Schmerz, auch wenn es nicht von ihm kommt, benutzt, um 

uns ihm ähnlicher zu machen. Sein Ziel ist es, uns auch durch 

das Leid zu Menschen zu formen, die mit ihm über die neue 

Schöpfung herrschen werden. 

In den nächsten Wochen haben wir die Möglichkeit, unsere 

Einstellung und unsere Bereitschaft, für und mit Jesus zu 

leiden, zu überprüfen. Du kannst dir folgende Fragen stellen: 

1) Versuche ich, Leid und Schmerz in meiner Nachfolge zu 
vermeiden? 

2) Woran wird in meinem Leben sichtbar, dass ich bereit bin, 
für Jesus zu leiden? 

3) Gibt es einen Unterschied in meinem Umgang mit Leid im 
Vergleich zur Welt? 

4) In welchem Bereich ruft mich Jesus dazu auf, 
unangenehme Schritte zu unternehmen, um ihm 

praktisch auf dem Weg des Leidens nachzufolgen? 

Zum Schluss dürfen wir uns daran erinnern, dass das Leid 

nicht das Ende ist, und Jesus uns ein ewiges Leben ohne Leid 

und Schmerz verspricht. Somit dürfen wir wissen, dass es sich 

trotz Leiden und Schmerzen lohnt, den Weg der Nachfolge 

Jesu zu gehen.     

Othniel Erdei 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kleingruppen 

Eltern-Kind-Treff (Für Kinder von 0 – 3 Jahren) 

Mittwochs 10.00 – 11.30 Uhr in der Gemeinde Gottes. 

Anmelden bei Melanie Almasi, Tel.: 0179 7270 480 oder unter 

melanie.almasi@outlook.de. 

Frauentreff am Morgen 

2x im Monat 

Termin erfragen bei Gerdy Weiß, Tel.: 0176 91437637 

Frauenhauskreis 

alle zwei Wochen am Dienstag um 19.30 Uhr bei Maria Reinbold 

Termine erfragen, Tel.: 07425 – 33 70 75 

Frauengebetskreis 

Alle zwei Wochen am Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr. 

Termin erfragen bei Bernadette Schwarzelühr, Tel. 07464 - 2786 

Männertreffen 

Termin erfragen bei Ralf Weiß, Tel.: 0176 91447789 

Jugendhauskreise 

Bei Interesse bei Noah Reinbold melden 

Matthäus-28-Gebet 

Freitag 06.00 – 7.00 Uhr  

Termin erfragen bei Anette Menzel, Tel.: 0179 2345426 

 

 



Schulprojekt Olaf Smolich, Argentinien 

Wir freuen uns, dass wir mit unseren Spenden aus den 

Missionsessen den Bau der Schule in Argentinien unterstützen 
konnten. 

Das Schulprojekt läuft sehr gut. Es kommen bereits 300 Schüler 
und weitere 100 Schüler sind eingetragen und wollen ebenfalls 
kommen. Allerdings können derzeit keine weiteren Schüler 

aufgenommen werden, da bereits morgens und mittags der 
Unterricht voll ist. Die Schule ist sehr beliebt in der Stadt. Mit ihr 

kann man Menschen entgegenkommen, sodass sie dann auch 
gerne den Glauben annehmen. 

Im letzten Sommer wurde ein Dach gebaut, damit auch bei großer 
Hitze oder im Regen Sport gemachen werden kann und eventuell 
wird dann auch weitergebaut. Die Sporthalle wird dann etwa 30 x 

18 m groß. Man ist auch in Verhandlung, ob das 
Nachbargrundstück gekauft werden kann. 

Mit Gottes Hilfe wird es weitergehen.  

Argentinien ist derzeit in einem großen Chaos, niemand hat Geld, 
keiner kann seine Schulden bezahlen. Daher ist Olaf Smolich sehr 
Dankbar für die Spenden, mit denen gebaut werden konnte. 

Herzlichen Dank!  

 



 

 

 

 

  
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gebetsinitiative 

 

 

Etwa 3 Milliarden Menschen haben keinen Zugang zum 

Evangelium, weil sie Teil einer unerreichten Volksgruppe sind. 
Diese Menschen haben keine Gemeinden oder Christen in ihrer 

Nähe, die ihnen von Jesus erzählen, sie haben auch keine Bibel in 
ihrer Sprache und keine anderen Möglichkeiten das Evangelium zu 
hören. Doch das soll nicht so bleiben! 

Jesus gab uns den Auftrag alle Völker zu Jüngern zu machen 
(Mtth. 28,19+20) und er macht sogar den Zeitpunkt seiner 

Wiederkunft von der Erfüllung dieses Auftrags abhängig (Mtth. 
24,14).  

Im Moment erleben wir, wie Gott immer mehr Menschen in 

unserem Land dazu ruft, sich der unerreichten Völker 
anzunehmen. Denn sein Herz schlägt dafür, dass alle 

Volksgruppen Zugang zu seinem Reich erhalten und jeder Mensch 
die Chance hat das Evangelium zu hören.  

Im Januar dieses Jahres wurde von der Evangelischen Allianz, 

verschiedenen Gebetshäusern und Missionswerken eine 
Gebetsinitiative für die unerreichten Volksgruppen gestartet. 

Gebet ist ein wichtiger Beitrag dazu, dass die unerreichten 
erreicht werden können.  

Bist du dabei? 

Weitere Infos findest du unter  www.ead.de/gebet-fuer-
unerreichte-volksgruppen  oder auf den Flyern, die in der 

Gemeinde ausliegen. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

24-Stunden-Gebet in der Gemeinde 

Mitte Februar hatten wir vier Tage lang rund um die Uhr die 

Möglichkeit in der Gemeinde zu beten. Es wurde zu allen Tag- und 
Nachtzeiten entweder einzeln oder in kleinen Gruppen gebetet. 

Wir konnten in verschiedenen Räumen für  
unterschiedliche Anliegen beten. Zum Beispiel  
für die Stadt, für persönliche Anliegen, für  

Erweckung und einiges mehr. Auch die  
gemeinsamen Gebetsabende waren sehr stärkend und 

ermutigend. 

Die Gebetszeiten waren sehr wertvoll und es war eine gute 

Möglichkeit Gott ganz besonders zu begegnen. Gott erhört Gebet 
und wir dürfen gespannt sein welche Früchte diese Gebetstage 
haben werden. 

Vielen Dank an alle Beter und an die 
Jugendlichen, die die Gebetszeit angeregt, die 

Räume liebevoll vorbereitet, Gebetsanliegen 
und Bibelverse zu den verschiedenen Themen 
an die Türen gehängt und uns mit ihrem 

Gebetseifer inspiriert haben.  

Lasst uns auch nach diesen Gebetstagen nicht 

aufhören zu beten und unsere Anliegen vor 
Gott zu bringen.  

Insbesondere lasst uns für die Verlorenen, für unsere verfolgten 

Geschwister und für Israel beten! 

Regionaler Jugendtag am 06.04.2024 
 

  

Der regionale Jugendtag findet am 06.04.2024 von 09.00 – 19.30 

Uhr in der Gemeinde Gottes Trossingen statt. 

Herzliche Einladung an alle Jugendlichen! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Regionaler Mitarbeitertag 

Am 16.03.2024 findet der regionale Mitarbeitertag mit sehr 

interessanten Workshops statt. Als Christen sind wir in den Dienst 

unseres Herrn berufen und dafür wollen wir gut ausgerüstet sein. 

Nehmt die Gelegenheit wahr und seid dabei.  

 

Programm: 

 

 



  

 

 



 

 

 


